
08. Mai 2026

Frühjahrsakademie
VEREINSZIELE

Der Verein Frühjahrsakademie Stift Vorau steht 
für die Planung und Durchführung der jährlichen 

Frühjahrsakademie, fördert die politische, kulturelle, 
philosophische und religiöse Bildung Erwachsener 

und Jugendlicher und initiiert kulturelle Lernprozesse.

Die Träger:innen des Vereins ersuchen Sie, 
Mitglied (Jahresbeitrag € 20,-) zu werden. Als 

solches besuchen Sie die Veranstaltungen 
des Vereins zum vergünstigten Preis.

Bankverbindung
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG 

IBAN: AT35 2081 5197 0002 8848

SPONSOR:INNEN
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15.

Zuversicht
Von der Ungewissheit 
zum Vertrauen 
in die Zukunft

Haus der Frauen
Bildungshaus & Seminarzentrum

AndersOrt

TAGUNGSGEBÜHR
· € 15,– pro Person
· € 10,– für Vereinsmitglieder/Student:innen

ANMELDUNG  nicht erforderlich

KONTAKT Stift Vorau, Tel. +43 (0)3337/2351
  E-Mail: pforte@stift-vorau.at

VERANSTALTER:INNEN
· Verein Frühjahrsakademie Stift Vorau
· Augustiner Chorherrenstift Vorau
· AndersOrt Haus der Frauen. Bildungshaus 

und Seminarzentrum der Diözese Graz-
Seckau, St. Johann /Herberstein

· Marktgemeinde Vorau

MITVERANSTALTER:INNEN
Zuversicht wächst 
aus dem Wissen, 
dass das Leben 

unter allen Umständen 
Sinn behält.

Viktor E. Frankl



PROGRAMM
Freitag, 8. Mai 2026 | 18:00 – 21:00 Uhr

BEGRÜSSUNG
Prälat Mag. Gerhard Rechberger Can. Reg.

Em. Propst Augustiner Chorherrenstift Vorau

VORTRAG
Inge Patsch

Autorin und Logotherapeutin
Von der Kunst der Zuversicht

PAUSE
mit Getränken und Brötchen
anschl. Podiumsdiskussion

mit Fragen aus dem Publikum

SCHLUSSWORT UND DANK
Dr.in Rosa Maria Ernst

Obfrau des Vereins Frühjahrsakademie Stift Vorau

AM PODIUM

Inge Patsch 
Referentin

Nora Tödtling-Musenbichler 
Direktorin der Caritas Steiermark und 

Präsidentin der Caritas Österreich

Dir. DI Dr. Bertram Gangl
Geschäftsführer Marienkrankenhauses Vorau

Maga Anna Pfl eger MBA 
Moderatorin

Inge Patsch
Logotherapeutin, Buchautorin, 
Gründerin des gemeinnützigen 
Vereins „Logovision® Pfl ege der 
Sinnlehre von Viktor E. Frankl.

www.logovision-sinnlehre.at

Nora Tödtling-
Musenbichler
Direktorin der Caritas 
Steiermark & Präsidentin 
der Caritas Österreich. 

Ab 2004 stellv. Leiterin im 
VinziDorf in Graz-Eggenberg, 
2010 bis 2021 Koordinatorin 
und Leiterin der VinziWerke 
Österreich. Seit 2021 im Direktorium der Caritas 
Steiermark, in dem sie seit 2022 als Direktorin wirkt. 
Seit 2024 Präsidentin der Caritas Österreich.

Dir. DI Dr. Bertram Gangl
Geschäftsführer des 
Marienkrankenhauses Vorau

Wirtschaftsingenieur, 
Unternehmensberater, 
mehrere Jahre in Controlling 
und  IT bei internationalen 
Konzernen, 2020 Wechsel 
in den Gesundheitsbereich 

zu den Barmherzigen Brüdern in Kainbach und 
Wien, seit Mitte 2024 Marienkrankenhaus Vorau.

Moderation:
Maga Anna Pfl eger MBA
Frauenbildnerin, ehem. 
Leiterin im AndersOrt Haus 
der Frauen, Bildungshaus 
und Seminarzentrum

Kurzbiographien
Zuversicht
Von der Ungewissheit zum 
Vertrauen in die Zukunft 
Die Klimakrise ist nicht mehr wegzuleugnen, Kriege 
fi nden nicht nur in fernen Ländern statt, sie sind 
wieder in Europa angekommen. Demokratische 
Grundsätze werden zunehmend ausgehöhlt - 
Trump, Putin & Co. sind erschreckende Beispiele 
dafür. Gegen den Ansturm von Menschen aus 
den ärmeren Ländern werden unmenschliche 
Mauern aufgezogen. Der Kapitalismus und der 
ungebremste Konsumismus feiern Triumphe. Die 
Menschen mit ihren anerzogenen Werthaltungen 
sind teilweise unfähig, mit diesen Entwicklungen 
klarzukommen. Die KI verändert die Kommunikation 
in ungeahnter Weise - es wird zunehmend fast 
unmöglich, Fiktion und Realität zu unterscheiden. 

Bei vielen Menschen entsteht angesichts dieser 
Ereignisse der Eindruck, „dass eh alles den Bach 
runtergeht“. Gegen diese Einstellung regt sich vielerorts 
Widerstand, dieser wird auch „Resilienz“ genannt: 
Alles hinschmeißen kann nicht die Lösung sein. Das 
wissen wir tief in unserem Inneren, wir erleben es 
beispielhaft im Tierreich, wo sich Tiere täglich dem 
Überlebenskampf stellen müssen und sich mit Zähnen 
und Krallen gegen Tod und Verderben wehren.

Diskutieren Sie mit uns, wie es gelingen kann 
schwierige Lebenssituationen, Krisen und 
Katastrophen ohne dauerhafte Beschädigung 
zu überstehen und trotz all dem Ja zum Leben 
und zu einer lebenswerten Zukunft zu sagen.

© Bergmann Bernhard

© privat

© Harald Eisenberger

© Foto Ferder

DAS GROSSE HEILMITTEL FÜR DIE SEELISCHE 
NOT DIESER ZEIT, IST DAS VERTRAUEN.

Viktor E. Frankl


